
https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


Mechthild Duppel-Takayama 
  

Das „Fließen der 
Assoziationen“ im 
Erzählwerk von 
Kawabata Yasunari 
(1899–1972) 

 

https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


  

https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


 
 
 
 
 
 
 
Mechthild Duppel-Takayama 
  
 
 
Das „Fließen der Assoziationen“ 
im Erzählwerk von Kawabata 
Yasunari (1899–1972)  
 

Tectum Verlag 
  

https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mechthild Duppel-Takayama 
  
Das „Fließen der Assoziationen“ im Erzählwerk von  
Kawabata Yasunari (1899–1972) 
© Tectum – ein Verlag in der Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2017 
Zugl. Diss. Univ. Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 1998 
D.30 
ISBN: 978-3-8288-6673-7 
(Dieser Titel ist zugleich als gedrucktes Buch unter  
der ISBN 978-3-8288-3901-4 im Tectum Verlag erschienen.) 
 
謝辞 

Das Recht für das Titelfoto liegt bei der Kawabata Yasunari Foundation 
川端康成記念會. Die Autorin dankt der Foundation für die Genehmigung 
des Abdrucks. 
Alle Rechte vorbehalten 
 
Besuchen Sie uns im Internet 
www.tectum-verlag.de 
 

 
 
 

Bibliografische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der  
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Angaben sind 
im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.  

https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


5

Danksagung

Das Interesse an Kawabata Yasunari und seiner speziellen Erzählwei-
se wurde während meines Studiums am Frankfurter Institut für Japa-
nologie in den Seminaren meines Doktorvaters, Herrn Prof. em. Dr. 
 Ekkehard May, geweckt. Ihm möchte ich an dieser Stelle für die Anre-
gung zur Wahl des Themas und zahlreiche entscheidende Hinweise und 
Ratschläge herzlich danken. Darüber hinaus bin ich ihm ganz beson-
ders dankbar für die geduldige Anteilnahme während der Entstehungs-
zeit der Arbeit und die Bereitschaft, das langjährige Projekt auch nach 
seiner Emeritierung bis zum Schluss zu begleiten.

Dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst danke 
ich für ein einjähriges Stipendium, das mir die Fertigstellung der Dis-
sertation ermöglichte.

Des Weiteren danke ich meinen Kolleginnen und Kollegen an der 
Abteilung Germanistik der Sophia Universität in Tōkyō für ihr großes 
Verständnis und ihr Bemühen, mich so weit wie irgend möglich zu ent-
lasten. Allen voran bin ich unserem Abteilungsleiter, Herrn Prof. Dr. 
Satō Tomoyuki, zu Dank verpflichtet. Mitten im Arbeitsalltag nahm er 
sich immer Zeit für meine Fragen und Anliegen und unterstützte mich 
insbesondere im zurückliegenden Mai und Juni 2016. Mein Dank gilt 
überdies unserer Sekretärin, Frau Satō Naoko, für ihre Hilfe bei der Li-
teraturbeschaffung.

Denkanstöße erhielt ich seit Beginn der Arbeit von meiner Frank-
furter Freundesgruppe. Mein Dank geht in erster Linie an Ursula  Gräfe, 
die mir eine unersetzliche Ratgeberin war. Heike Boudalfa danke ich für 
die handwerkliche Unterstützung und Norbert Heinz für die großzügi-
ge Überlassung von Literatur.

Ebenso dankbar bin ich meinen Freundinnen und Freunden in 
Tōkyō. Hier waren es namentlich Thomas Gittel, der mich auch in allen 
technischen Fragen beriet, und Dr. Maike Roeder, die mir half, das Pro-
jekt aus neuen Blickwinkeln zu betrachten.

Von Herzen danken möchte ich schließlich meiner großen Familie in 
Deutschland und Jun für den Rückhalt und die unbegrenzte Solidarität.

Die Arbeit ist meinem Vater und meiner Mutter gewidmet.

Tōkyō, im November 2016             Mechthild Duppel-Takayama

https://doi.org/10.5771/9783828866737-1 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 09.05.2026, 10:14:21. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783828866737-1


Vorbemerkung zu Schreibweise und Übersetzung

Japanische Personennamen werden der in Japan üblichen Reihenfolge 
entsprechend geschrieben: der Familienname an erster Stelle, der Vor-
name ohne Komma danach. Bei der ersten Nennung werden die Schrei-
bung in Kanji sowie – bei Schriftstellern und historischen Personen – 
die Lebensdaten ergänzt.

Japanische Begriffe werden kursiv und klein geschrieben; die Tran-
skription beruht auf der Hepburn-Umschrift. Namen von Zeitungen, 
Zeitschriften, Verlagen und Orten werden normal und mit großen An-
fangsbuchstaben geschrieben.

Die Buchtitel im Text (einschließlich der Titel von Übersetzungen) 
werden kursiv geschrieben. Titel in Anführungszeichen geben die Be-
deutung von Originaltiteln wieder, wenn keine Übersetzung vorliegt. 
Im Literaturverzeichnis wird bei der Transkription japanischer Titel 
keine Kursivschreibung verwendet.

Die für die Untersuchung verwendete, 35-bändige Kawabata-Ge-
samtausgabe des Verlags Shinchōsha (1980–84) wird mit KYZ abgekürzt.

Alle japanischen Begriffe und Zitate wurden von der Verfasserin 
übersetzt.
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